
an den Kragen. Es ist nur noch
wenige Meter von der Abbruch-
kante entfernt. Sein ungefähres
Baujahr: um das Jahr 1919. Im
Herbst 2025 wurde es extra in die
Denkmalschutzliste der Hanse-
stadt aufgenommen. Das Haus
sei von „besonderer geschichtli-
cher Bedeutung als beispielhaft
ausgeführtes Bauwerk vom Typ
eines vorstädtischen Sommer-
hauses zu Erholungszwecken un-
weit der Ostsee“, heißt es in der
Denkmalwertbegründung.

Doch bald ist der Bau über dem
20 Meter hohen Steilufer nur
nochGeschichteundErinnerung.
Es wird vor allem im Gedächtnis
unzähliger Lübeckerinnen und
Lübecker weiterleben, die hier

ihre Jugendfreizeiten verbracht
haben. Denn seit den 1950er-
Jahren diente es über Jahrzehnte
als Jugendheim, bis es vor zwei
Jahren wegen Sicherheitsbeden-
ken des städtischen Bauamtes
geschlossen werden musste.

Dann kaufte es ein Privatmann,
der sich in den vergangenen Mo-
naten vehement gegen die Ab-
rissverfügung der Hansestadt
aus dem September 2025 juris-
tisch gewehrt hat. Noch an die-
sem Vormittag habe er nach
eigenemBekundendieausführli-
che Eilbegründung in Schleswig
eingereicht, wie er gegenüber
den Lübecker Nachrichten er-
klärt. „IchhattemitmehrRespekt
für das laufende Beschwerdever-

fahren vor dem Oberverwal-
tungsgericht gerechnet“, kom-
mentiert er.

Immerhin wurde dem Eigentü-
mer nach dem letzten gescheiter-
ten Eilantrag vor dem Verwal-
tungsgericht (VG)eineBeschwer-
defrist von zwei Wochen einge-
räumt. Und das war am 23. Fe-
bruar. „In der Begründung muss
man letztlich sagen, warum man
die Entscheidung des VG für
falsch hält. Darüber wird dann
der erste Senat, der Bausenat, bei
uns urteilen“, erklärte Dr. Chris-
tian Willers, stellvertretender
Sprecher des Oberverwaltungs-
gerichts (OVG). An der Steilufer-
kante ist jetzt allerdings das letzte
Urteil gefällt. MHO/NV

Ende des Denkmals am Brodtener Ufer: Am Nachmittag arbeitet sich der Bagger am Hauptgebäude
von Haus Seeblick ab. Foto: Roessler, RUGE

Statement: Bank gegen Ausgrenzung
LÜBECK. Bei verschiedenen
Vorstellungen haben die Besu-
chenden des Theaters Lübeck in
dennächstenMonatendieMög-
lichkeit, auf der Bank gegen Aus-

grenzung Platz zu nehmen. Das
Theater möchte ein Zeichen für
Teilhabe und gegen Ausgren-
zung setzen und hat gemeinsam
mit Michele Piroli von der Buch-

handlung Langenkamp eine
hochwertige und wetterfeste
Lärchenholzbank bei der Firma
DeinWerk in Auftrag gegeben.
Später wird die Bank von den
Theatergängen in die Buch-
handlung auf der anderen Stra-
ßenseite umziehen. Die Idee für
die Anschaffung dieser Bank
stammt von der Lübecker Orts-
gruppe der „Omas gegen
Rechts“.

Die DeinWerk gGmbH ist eine
Werkstatt für Menschen mit psy-
chischen Behinderungen der Le-
benshilfe Heinsberg e.V. Im Rah-
mendesFörderprojektes„Kultur
ohne Barrieren“ startete die Le-
benshilfe Heinsberg die Aktion
„Kein Platz für Ausgrenzung“:
Zentrales Element des Projektes
ist eine hochwertige Sitzbank für
den Außenbereich.

Die Lübecker Ortsgruppe „Omas gegen Rechts“ hatte die Idee für
die Bank gegen Ausgrenzung. Foto: Theater Lübeck

Restplätze für den Rathausempfang für Ü70-Jährige

LÜBECK. Lübecker Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die in diesem
Jahr ihr 70. Lebensjahr vollendet
haben, sind für Mittwoch, 25.
März, ab11Uhr ins LübeckerRat-
haus eingeladen. Stadtpräsident

Henning Schumann empfängt
sie im historischen Audienzsaal
des Rathauses, Breite Straße 62,
in zwangloser Atmosphäre zum
gemeinsamen Austausch. Wer
jetzt noch einen der begehrten

Restplätze ergattern möchte, hat
dazu noch bis Freitag, 13. März,
die Gelegenheit. Anmeldungen
unter Tel. 0451/1224454 oder
per Mail an aktivitaeten-im-al-
ter@luebeck.de

Antirassistische Kulturtage in Lübeck
LÜBECK. Von Freitag, 13., bis
Dienstag, 31. März, finden in Lü-
beck die Antirassistischen Kultur-
tage Lübeck – Internationale Wo-
chen gegen Rassismus statt. Zur
Eröffnung am Freitag, 13. März
ab 17 Uhr in der Stadtbibliothek
Lübeck, Scharbausaal, Hunde-
straße 5-17, können sich Interes-
sierte unter integration@lue-

beck.de anmelden. Unter der ge-
meinsamen Schirmfunktion von
Esperança Bunga, Überlebende
des Brandanschlags in der Lübe-
cker Hafenstraße, und Jan Linde-
nau, Bürgermeister der Hanse-
stadt Lübeck, werden die Anti-
rassistischen Kulturtage feierlich
eröffnet. Die Veranstaltungsrei-
he steht indiesemJahrunterdem

bundesweiten Motto „100 %
Menschenwürde. Zusammen
gegen Rassismus und Rechtsext-
remismus“. Im Anschluss an die
Eröffnungsfeier lädt die Stadt-
bibliothek zu einer Führung
durch ihre historischen Gebäu-
deteile ein. Das vollständige Pro-
gramm der Kulturtage gibt es
unter www.hausderkulturen.de

Das Ende am Steilufer:
Bagger reißt Haus Seeblick ab
Eigentümer reichte noch Unterlagen bei Gericht ein – Stadt hat Tatsachen geschaffen.

LÜBECK. Es ist 12 Uhr, sonnen-
strahlender Himmel und das stille
Blau der Ostsee, und das alles bei
frühlingshaften Temperaturen.
Aber von idyllischer Mittagsruhe
isthieramBrodtenerSteiluferkei-
neSpurmehr.ViaTiefladerwurde
ein Bagger zum Haus Seeblick ge-
schafft. Sein Ziel: Das Gebäude
nach einem monatelangen Ge-
zerre zwischen Behörde und
Eigentümer niederzureißen.

Ausgestattet mit einer Ab-
bruchzange beginnt er sein Zer-
störungswerk. Ein Dutzend
Schaulustige stehen am Baustel-
lenzaun, um das Ende des Denk-
mals zubegleiten.AuchMitarbei-
ter des Ordnungsamtes sowie der
Bauaufsicht der Hansestadt Lü-
beck sind vor Ort. Vom Parkplatz
aus gesehen, muss im ersten
Schritt der flache Anbau mit den
Sanitäranlagen dran glauben.

ZUERST WIRD DER FLACHE
ANBAU BESEITIGT

Ausgerechnet der Gebäudeteil
also, für den der Eigentümer
noch eine Nutzung durch zelten-
de Jugendgruppen prognosti-
zierte – „da er noch über 15 Me-
ter von der Kante entfernt ist“,
wie er in einer Mail an die Lübe-
cker Nachrichten schreibt. Vor-
sichtig arbeitet sich der Bagger-
greifer Meter für Meter durch das
Mauerwerk – um dann alles in
einen bereitgestellten Container
zu entsorgen.

Gegen halb zwei geht es
schließlich dem Hauptgebäude

JETZT IN DER
Brandenbaumer
Landstraße 9
23566 Lübeck
04 51 / 6 81 01

www.Das-Friseur-Atelier.de

Das

FRISEUR ATELIER

Deinen Arbeitsplatz rückenfreundlich gestalten!
Darin sind wir Spezialisten.

Mit dynamischen Hockern, Balans-Stühlen und
Bürostühlen unterschiedlicher Größe, Sitzkonzepte

und Optik.

Willkommen
zum Probesitzen.

sitz-art ∙ Kronsforder Allee 60 ∙ 23560 Lübeck ∙ Tel: 04 51 - 582 11 84
www.sitzart-luebeck.de

Jetzt persönlich

ausprobieren!

Maurermeister
Frank Zingler

• Reparatur
• Umbau
• Anbau
• Sanierung
• Fliesenarbeiten
• Schimmelbekämpfung

Am Dreilingsberg 9

23570 Lübeck

Tel. 0 45 02 / 844 801

E-mail: info@frankzingler.de

Inh. Felix Zingler
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